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kam es bei der Feſtvorſtellung zu wiederholten flür- Aeußerungen der Unzufriedenheit. Als einige Stra- ſchon angeführten kann man heute noch eine neut 
miſchen Ovationen für den König und für den ßen durch das Militär abgeſperrt wurden, ſuchten binzufügen, welche von den Erzbiſchöfen von Rennes, 
Kronprinzen. Bei einer Hinwelſung im Prolog auf ſich die Leute einen audern Weg aus, um zur Kirche Quimper, Saint-Brieur und Vannes unterzeichnet if. 
die Hoffnungen, welche das neue deutſche Reich auf oder Friedhofe zu gelaugen, und je weiter der Der ganze franzöſtſche Episkopat wird betheiligt ſein. 
König Ludwig und Kronprinz Friedrich Wilhelm ſetzte, Umweg dazu war, deſto mehr Neugierige ſchloſſen Das Loſungswort aus Rom wird überall befolgt 
reichte der König ſtehend angeſichts des Publikums ſich an.“ werden. Der Kreuung des Krummſtabs und der 
durch dies Juſlitut den Regimentern wie dem Publi- dem Kronprinzen die rechte Hand, wae mit nicht g Ausland. Mitra gegen die kofibarſten franzöſiſchen Intereſſen 
kum auf Anfragen aus Deutſchland und Frankreich, endenwollendem Jubel von den Zuſchauern begrüßt 8, 14. Jull. Gegen 1 Uhr Nachmittags fängt ext an. Dieſem Kreuzzug gegenüber kann die 
dem ganzen übrigen Europa, wie Aſten, Afrika, Ame⸗ wurde. Die Juuminatton der Stadt iſt die glän-| vernahm plötzlich far ganz Paris drei ſich ſchnuell auf framöſiſche Regierung nicht ſiillſchweigen; fle muß 
rita nachgewirſen worden find, rechtfertigt es, den zendſte, die München je geſehen hat. Kein Haus einander folgende Exploſtonen und dann ein zwei iöre Politik bekaunt machen. Herr Thiers hat den 
Leitern dieſer der Humanität unſerer Zeit entſprechen⸗ blieb unbeltuchtet. Um 10%, Uhr fuhr der König Minn langes, donnerähnliches Getöſe. Zugleich Brief vicht geſchrieben, wir geben das zu, aber er 
den Inflitationen einen innig danfenden Nachruf zu mit ſeinem erlauchten Gaſte und deſſen Begleitung erhob ſich in der Richtung des Faubourg St. Antoine muß auf irgend einem Wege das Land aufklären 
widmen. Den Vorſtand des Central-⸗Nachwelſungs⸗ durch die Straßen der Stadt. Hierbei ſowſe über- eine furchtbare Feuerſäule und ein dicker ſchwarzer und beruhigen. . 
Büreau in Berlin bildeten der General-Lieutenant haupt überall rief das Erſcheinen des Kronprinzen Rauch flieg auf. Ein paniſcher Schrecken bemächtigte — Das „Journal des Debats“ klagt über die 
3. D. Freiherr von Troschke und der Kommerzienrat die allgemeinſte Begeiſterung der überaus zablreichen, ſich d wohner der oberen Boulevards, Faubourg Lauigkeit der Pariſer gegenüber den auf den 23. 
Wrede; bie franzöſſche Abthellung des Bürtaus, die von allen Theilen des Landes zuſammengeſtezmten St. Meine, Menilmontant und der übrigen dort Jult ausgeſchriebenen Gemeindewahlen: noch rühre 
allein in 78,000 Fäden Auskunft ertheilte, fand | Bevölkerung hervor. liegend Viertel. Alle Welt eilte auf die Straßen, ſich Feine Hand uad doch ſeien dieſe Wahlen jo wich⸗ 
unter dem Dr. phil. L. Wrede. Von den vorer⸗ 17. Jull. In der Ansprache, mit welcher Viele en ihr Hab und Gut zu retten, da man tig und wegen der Finamfragen für jeden Bürger 
wähnten 633,000 Namen gehörten 46,000 jühden-| Bürgermeiſter Erhardt den Kronprinzen am Gieges- glaubte daß die Gasfobrik, welche am Ende der von den fühlbarſten Folgen im guten oder im ſhlim⸗ 
ſchen Kontingeuten, faſt 508,000 dem norddeutſchen thore begrüßte, drückte derſelbe ſeine Freude aus, den Barridſe du Trone liegt, in die Luft geflogen ſel. men Sinne. Auch die „Patrie klagt über Lauig⸗ 
Heere an. Genauere Berichte über das jo erfolg- Kronprinzen bei dem erhebendſten Feſte, welches Dies war aber nicht der Fall, ſondern es war die keit und ſucht den Pariſern begreiflich zu machen, 
reiche Wirken dieſes Büreaus folgen in dieſen Ta- Münden je gefeiert, begrüßen zu köanen. Er er⸗ Patromn- Fabrik, welche auf dem ſüdlichen Glacis daß, da in der Stadtverwaltung Alles von Neuem 
gen. — Die frar zöſſſchen Juternirten der Armtt innerte an den Aufenthalt des Kronprimen in Mün- Fus Vincennes liegt, die explodirt war. Die zu ſchaffen ſei, es der tüchtigſten Männer bedürfe, 
Bourbakb's — wle neulich erwähnt im Februar etwa | hen bei Beginn des Krieges und betonte, wie glän- ſerſhlltterung war jo furchtbar, daß nicht allein daß dieſe aber nicht im Schlafe zu finden ſeien. — 
85,400 Mann und 10,000 Pferde — waren in zend ſich das Vertrauen des Kronprinzen auf die ge⸗ sanfter in Vincennes und St. Maur zerſprau⸗ Uebrigens bleibt die „Pariſer Union der Preſſe“, die 
der Schweiz wach jetzt im dortigen Bundesrathe vor⸗ rechte Sache Deutſchlands bewährt habe und wie nebſt e Möbel der dortigen Häuſer wie bei einem bei den Wahlen vom 2. Juli jo thätig war, auch 
gelegter amtlichen Zuſammenſtellung in 186 Depots] der milttärſſchen auch die politiſche Einigung Deutſch⸗ n umgeworfen wurden, ſondern auch alles für die Gemeindewahlen konſtitutrt. 
verthellt, von denen 3 mebr als 2000, 17 von lands erzielt worden und das deutſche Reich neu ent⸗ Glasmrk in dem oberen Theile des Faubourg St. — Das „Journal officiel“ veröffentlicht auf⸗ 
1000 bis 2000, 30 von 500 bis 1000, 45 von ſtanden jei. Die Anſprache des Bürgermeiflers ſchloß Antolin zerſchmettert wurde. In der Patronen-Fabril fallender Weiſe erſt heut das vom 1. Juli datirte 
300 bis 500 und 91 unter 300 Mann faßten. mit folgenden Worten: „Ew. Kaiſerliche und König⸗ hatten ſih eine Unmaſſe Bomben, Patronen u. dgl. Dekret des Chefs der volgiehenden Gewalt, durch 
Die Summe der behandelten Kranken betrug über liche Hoheit haben ſich die Liebe der fübbeutjien | „ ba man alle Munition, die ſich in Paris welches der Divifionsgeneral de Ladmirault, Kom- 
12,000; vo: dieſen ſtarben 1650, darunter 872 an] Soldaten erobert; aber auch unſere Herzen ſchlagen befaud nach der Niederlage der Kommune dorthin mandant des 1. Korps der Aimee von Berfailles, 
typhöjen Krankheiten, 368 an ſolchen der Athmungs⸗ Ihnen warm und begeistert entgegen, und es ſoll gebrach hatte. Die Erploſton war daher auch eine zum Gouverneur von Paris und zum Kommandan⸗ 
organe, 137 an Blattern u. |. w. Die Krlegsgerichte kein Zwieſpalt mehr ſein zwiſchen Nord und Süd. furdikre, und bis um 5 Uhr Abende flogen fort- ten der 1. Militärbivifion ernaunt wird. Eben geſtern 
hatten 21 Urtheile zu fällen, 12 über Fälle von Möge Ew. Kaiſerliche und Königliche Hoheit als ea währe mben und Kugeln in jo großer Anzahl erließ General Ladmirault eine Verfügung, kraft deren 
Diebſtahl. Zeichen der Dankbarkeit für die dem gemeinſamen in die Luft, daß an ein Loſchen nicht zu denken war. die Theater, Cafes und öffentlichen Lokale wieder, wie 
Berlin, 17. Juli. Die bisher über den Ver-] Vaterland geleifteten Dienſte und als Beweis unſerer Einige Feuerwehrmänner, die ſich in der Nähe der in gewöhnlſchen Zeiten, bis 12 Uhr Nachts offen 
lauf der poſialiſchen Verhandlungen zwiſchen Deutſch⸗ſeſten Hoffnung für die Geſtaltung der Zukunft Feuerſile, die über 10,000 Meter Terrain umfaßt, gehalten werden dürfen. — Ein Erlaß des Herrn 
land und Frankreich umgelaufenen Nachrichten ſind, Deutſchlands aus den Händen dieſer Jungfrauen den ; aufgef! tten, mußten zurück, da eine Bombe ihre Thirrs vom 13. Juli ernennt den Brigadegeneral 
nach der „Schl. Z.“, inſofern nicht genau geweſen, Lorbeerkranz entgegen nehmen.“ Hierauf überreichten Pumpe ſeſſchmetterte. Die Kugeln und Bomben wur- Louis Joſeph Sumpt, welcher beide Arme verloren 
ale, wie verläutet, ſolche Verhandlungen allerdings die Ehrenjungfrauen dem Kronprinzen einen Lorbeer ⸗ den Arend bis auf 500 Meter im Umkreiſe hat, zum Kommandanten des Juvalidenhotels. Es 
ſlattgefunden, aber zu kelnem Reſultat geführt haben, kranz. In feiner Erwiderung auf die Anſprache des herumtſchlehdert. Einige fielen ſogar bis in die i die Rede daven, den Park von Montſourls in ein 
Da die geltend gemachten Geſichtepunkte zu weit aus⸗ Bürgermeisters ſprach der Kronprinz der Stadt Mün⸗ „ von dem die Barriere ungefähr Mandverfeld umuwandeln. Seit einiger Zeit neh⸗ 
einander gingen. Bekanntlich wird das Pouper⸗Quer⸗ chen ſeinen Gruß und ſeinen Dank für bie Ueberrel⸗ ® atfernt liegt. Ueber die Zahl der men Jugentenr⸗Offtziere dort Plane auf. Es ſolIl 
er'ſche Syſiem der bohen Tariſtrungen auch auf das chung des Lorbeerkranzes aus, dankte für den freund⸗ Opfer, ſer neue Unglücksfall hinraffte, weiß dort eine gewaltige Kaſerne mit einem großen Hofe 
Weuponte gagewendet, weiches en innern [ramgöffichen uche Eimpfang der tapferen Truppen und denke die win map ache, ba Wiemand in dle Mibe kan. ur dien errichtet werden. Der Gen- 
Verkehr erhöht worden if, eine Erhöhung, welche die Hoffnung aus, daß die im Felde begonnene Waffen ⸗ Leſchen ah man jedoch aus der Ferne eine große ral d'Aurelles de Paladine wird den Befehl der Mi⸗ 
franzöͤſiſche Regierung aller Wabrſcheinlichkeit nach auch | brüderſchaft der deutſchen Stämme im Frieden weiter Anzahl. Einigen Artileriften und Arbeitern gelang litär-Diviſton von Bordeaux erhalten, General Bour- 
auf den internationalen Verkehr ausdehnen will, jo] ausgebaut werde. Der Kronprinz dankte den Frauen es, ſich reiten; da aber in der Fabrik gewöhnlich Dali den von Lyon. In Fontainebleau ift der alte 
daß in biefem bel der Thellung der Erträge, wenn und Jungfrauen für das, was fie den Waiſen der 1200 beiter und Arbeiterinnen beſchäftigt find, fol Brigadegeneral Gabriel de Polignac geſtorben; er 
Deutſchland bei feinem niedrigen Portoſatz bleibt, in Soldaten und der Verwundeten gethan und empfahl hätten le Verluſte ſehr bedeutend werden können. war Militär - Kommandant des Palaſtes und 83 
unbiliger Weiſe Frankreich der Löwenantheil zufallen ſchließlich die gebliebenen Helden dem ehrenden An- Das Uglück ſoll dadurch hervorgerufen worden ſein, Jahre alt. — Paul de Caſſagnac, aus ſeiner Kriegs ⸗ 
würde. Die Gründe, welche gegen die Erhöhung des denken des Vaterlandes. Dieſe weithin vernehmbaren daß eir Bombe zur Erde fiel und zerplatzte. Die gefangenſchaft in Deutschland zurückgekehrt, weilt 
Portos ſprechen, ſind ſo handgreiflich, daß ſich hoffen Worte ergriffen alle Umſtehenden auf das Tiefſte. Eijenbah, die von Paris nach Vincennes führt, iſt angenblicklich in Paris und ſteht im Begriff, nach 
läßt, die franzöſiſche Regierung werde noch von, ihren Mühlhauſen, 11. Jull. Der „Karlor. Zig.“ in FJolg des Unglücksfalles nicht befahrbar. Sie dem Gersdepartement zu reiſen, wo ſein Vater ſehr 
Anſchauungen zurücklommen, um fo mehr, als gerade wied von hier geſchrieben: „Heute hat wieder eine wurde it Kugeln überſchüttet, und da man annimmt, krauk darniederliegt. 
in Bezug auf den internationalen Verkehr das ſinan-⸗ große Demonſleation ſtattgefunden. Der Arbeiter, daß no nicht alle Bomben zerplatzt find, jo fahren — Der Finanz⸗Miniſter Pouper⸗Quertier be⸗ 
zielle Intereſſe ſehr unbedeutend if. der lezten Sonntag den 9. d. M. Abends bei einem keine Zge mehr. Der Zudrang nach Vincennes iſt ſuchte geſtern den General Manteuffel in Complegne. 
Gumbinnen, 17. Juli. Anmtlicher Mittheilung] Volks auflaufe erſchoſſen wurde, wurde beerdigt. Laut enorm. Um 6 ½ Uhr Abends brannte es noch im. Der Oberbefehlshaber der deutſchen Belagerungstrup⸗ 
zufolge iſt die aſtatiſche Cholera in Wilkowyszkl (ruſſiſchf einer offtziöſen Auseinanderfegung des Vorfalles war mer flaı und das Zerplatzen der Bomben dauerte fort. pen hat fi einen beſondereu diplomatiſchen Vertreter 
Polen, Gouvernement Auguſtowo) ausgebrochen und es nicht das Militär, das geſchoſſen hatte, fondern! Pris, 15. Juli. Die bieſigen Blätter brin- beigeben laſſen, der damit beauftragt ſein ſoll, die 
forderte in wenigen Tagen 34 Opfer. In Wilna] der tödtliche Schuß kam laut Ausſage der Zeugen gen beit wieder eine Maſſe Beſchwerden über die gegenſeltigen Reklamatlonen zwiſchen dem franzöſtſchen 
herrſcht die Krankheit bereits jeit 4 Wochen und ſter⸗ von der Seite, auf welcher ſich das Publikum be- deutſche Truppen. Der „Conſtitutlonnel“ enthält auswärtigen Amte und dem Oberkommando zu bear⸗ 
ben daſelbſt täglich etwa 10 Perſonen. Die Ver- fand. Der Anlaß zu einer Demonſtration war dem ⸗ einen lagen Klagebrief aus Amiens, und der „Frangols“ beiten, reſp. zu erledigen. Zu dieſem Behufe iſt 
breltung der Krankheit geſchaß von Wirballen aus, nach nicht beſonders gut gewählt. Der Vorgang meldet ue Meaux, daß dort am leßten Sonnabend Graf Radolinky, früher Sekretär der prrußüſchen Bot- 
ebenfalls im Gouvernement Auguſtowa gelegen. war folgender geweſen: Eine Geſellſchaft Muſiker aus ein Analt dieſer Stadt von einem preußiſchen Sol- ſchaft in Paris, nach Complegne abgeſandt worden. 
Ems, 16. Jul. Der Kalſer und König em⸗ Brunnſtadt Hatte einen Ausflug nach Zimmershelm daten, er bei jenem wohnte und betrunken nach Bieber gingen alle dieſe Reklamationen und ihre Be⸗ 
ping heute Vormittag nach einer Morgenpromade den gemacht; auf dem Rückweg von daſelbſt kam fie über Haufe kommen ſei, einen Säbelhieb über den Kopf antwortung durch die Hände der Kaiſerlichen Mijfion 
biefjeitigen Geſandten am belgiſchen Hofe, v. Balan, Mühlhausen und kehrte in einem Wirthshauſe ein. erhalten habe, und daß fein Bedienter zwei Tage in Paris, woducch der Geſchäftsgang natürlich ver⸗ 
der morgen nach Brüſſel zurückteiſt, und den Ober⸗ Von da nach Haufe zurücklehrend, zog die Bande vorher nter ähnlichen Umſländen durchgeprügelt wor⸗langſamt werden mußte. Juzwiſchen iſt es noch 
präfienten v. Möller. Um 2 Uhr traf die Kalſerin] ſpielend durch die Straßen, was zur Folge batte, den ſei Auch wird von einem Kampfe gemeldet, immer nicht gelungen, eine Verſtändigung über die- 
und Königin hier ein, erthellte einige Audienzen und] daß fi eine Maſſe Menſchen dem Zuge anſchloß. der in ham in einem Wirthshauſe zwiſchen deutſchen engen von franzöfjgen Kriegsfahrzeugen gear mme⸗ 
kehrte um 3 Ühr, vom Kalſer zum Bahnhof geleitet, In Folge der am vorletzten Sonntag den 2. d. M. Soldat und franzöſiſchen Militärs, welche aus nen deutſchen Schiffe zu erzielen, deren Kapturirung, 
nach Koblenz zurück. Der Kronprinz wird nächſten ſtattgefundenen Ruheſlörungen durchzogen an demſel⸗ Deutſchud zurückgekommen fiad, ſtattgefunden hat. reſpektive Kondemnirung in die Zeit nach dem abge⸗ 
Dienftag Abends 9 Uhr von München hier eintreffen ben Abend Militär⸗Patronillen die Stadt und hatten Die Imoſen ſchimpften über die Deutſchen und ſchloſſenen Waffenſtillſtande fällt. Es iſt dus um ſov 
und im Panorama Wohnung nehmen. den Auftrag, Volksaufläufe zu zerſtreuen. Eine ſolche dieſe fen über ſie her. In der Stadt Ham wur- bedauernowerther, als eine Anzahl diefer Schiffe, in 
Koburg, 16. Jull. Der Herzog von Edin- Patrouille verlangte unn von den Muflfanten, daß den fort ſtrenge militärlſche Vorkehrungen getroffen. oſtaſtatiſchen Häfen liegend, dort ſehr leicht, beim 
burgh iſt heute Mittag von hier abgereiſt, um über ſie zu fpielen aufhören und ruhig ihres Weges ziehen Es ſiel zu hoffen, daß die neuen Maßregeln, welche gänzlichen Mangel an Auſſicht und ſorgfältiger Be⸗ 
Darmſiadt nach England mrüdzufehren. jolten. Da dieſer Aufforderung, wie es ſcheint, man jt ergreift, den Konflikten ein Ende machen handlung, den zerſtörenden Einflüſſen des Klimas sc. 
München, 16. Jul. Nach abgehaltener Parade nicht ſofort Folge geleitet wurde, jo wurden acht werden Wie es heißt, hat General v. Manteuffel erliegen können und ſomit unbrauchbar werden. Fran⸗ 
iſt ſoeben unter dem Donner der Kanonen und dem derſelben verhaftet. Das Volk fing au zu toben und verſpreen, jede Ausſchreitung dee deutſchen Truppen zöſiſcherſelts war man anfänglich Willens geweſen, 
Geläate der Glocken der Einzug der Truppen beim rief: „Vive la France! à bas la Prusse!® Es ſtreng! beſtrafen. Der ofſiziöſe Moniteur jagt in ſich mit den reſp. Eſgenthümern direkt zu verſtändi⸗ 
ſchönſten Wetter und unter unbeſchreiblichem Jubel] war gegen 10 Uhr des Abends und die Lage eini- dieſer ziehung: „Wir müſſen hinzufügen, daß man gen, wahrſcheinlich, well mam damit billiger wegzu⸗ 
der Bevß kerung dem Programme gemäß erfolgt. germaßen keitiſch, jo daß das Militär für gut fand, in Veulles Grund bat, ſich zu den Beziehungen kommen hoffte. Aber die deutſche Regierung, als 
— Nachdem die Parade durch den König ab⸗ die Verhafteten die Eiſenbahn entlang zu führen, um mit di General v. Manteuffel Glück zu wünſchen, Mandatar und Repräſentant der Geſammtheit dieſer 
genommen worden, überreichte der Kronprinz des ſo dem drohenden Volkshaufen auszuweichen. Es der hie, in die Ausübung ſeiner heikeln Aufgabe Schtffseigner, konnte hlerauf nicht eingehen, und jo 
deutſchen Reiches dem Hauptmann v. d. Taun und fiel nun aus dem letzteren ein Schuß, der einen Zu⸗ den wren Geiſt der Gerechtigkeit und Verſöhnlich⸗ wird kaum etwas Anderes übrig bleiben, als die 
5 Ungeroffizleren der baperiſchen Armee im Namen ſchauer fofort tödtete. Es fol noch ein zweiter ver- keit cuführen.“ franzöſiſchen Akten der Priſengerichte einzeln einzu⸗ 
des Kalſers das elſerne Kreuz erſter Klaſſe. Am wundet worden ſtin; jedenfalls if ſicher, daß das Der „Avenir National“ ſchreibt: Die Leich- fordern und durchſyagehen, um zu einem befriedigenden 
Siegesthor hielt der Bürgermeſſter Erhardt an den Militär nicht geſchoſſen hat. Die Beerdigung des tigkeit mut welcher der Brief von Thiers als wahr Reſultat nach den Grundsätzen des geltenden Ger- 
Konig und den Kronprinzen eine Anſprache. Nach] Uanglücklichen fand nun dieſen Nachmittag um 3 Uhr angemmen wurde, muß eine Lehre für Hru. Thiers rechts zu gelangen. 
| beendigtem Einzuge fand in der Reſidenz ein Militär- |flatt. Trotz des Regens flellten ſich eine Menge ſein. Die muß ihm beweiſen, daß Europa über die — Dem „Soir“ zufolge hat ſich der General 
bankett ſtatt. Eta Toaſt des Königs auf bie ſiegreiche Leldtragender und Zuſchauer dabei ein, aber auch das frauziche Politik Italien gegenüber belehrt ſein Leflo geſtern Abend auf feinen Boiſchafterpoſten in 
Armer und deren Führer wurde vom Kronprinzen Militie war vertreten und verhinderte jede Kund⸗ will. Die Biſchöfe von Frankreich verdoppeln ihre St. Petersburg begeben; um nicht deutſches Gebiet 
des deutſchen Reiches in längerer, mit allgemeiner gebung. Der Eintritt auf den Friedhof wurde nur Thätelt. Sie häufen Petitionen auf Petitionen zu berühren, macht er die Reiſe über die Schweiz 
Begelſterung aufgenommenen Rede mit einem Toaſt] den vorderſten 25 Mann geflattet, die Uebrigen muß⸗ zu Gſten einer franzöſtſchen Intervention, um die und Oeſterreich. 
auf den König von Bapern erwidert. Im Theater ten ſich zurückzjehen. Darauf großer Skandal und jzeillia Rechte des Papſtes zu ſchüßen. Zu den — Wer über die Wahl ſeines Lebens berufes in 


Deutſchland. 

Berlin, 17. Juli. Das Central-⸗Nachweiſe⸗ 
Büreau ſtellte ſeit vorgeſtern, dem 15. Juli, die 
von demſelben ein Jahr lang geführte ſegens reiche 
Thaͤtigkeit faſt ganz ein. Ein Blick auf die Ziffer 
von faſt 633,000 Verwundeten und Kranken, die 


Zweifel iſt, mag in die Sitzungen gehen, wo die Ju- tens des Kriegsminiſteriums genehmigt worden, daß 
rüts über die Miethen Vergleiche zwiſchen den Haus- dieſen Perſonen, reſp. ihren Hinterbliebenen, bei Be- 
beſitzern und Miethern abſchließen ſollen. Dort kann ſchädigung im Dienſt, die ihre Erwerbsfähigkeit be⸗ 
man täglich für und gegen die einzelnen Geſchäfte ſchränken, reſp. den Tod zur Folge gehabt, Unter⸗ 
plaidiren hören. „Was betreiben Sie?“ feragte im ſtützungen nach Verhältniß des bezogenen Einkom⸗ 
17. Arrondiſſement der Friedensrichter einen Miether. mens aus Milttärfonds bewilligt werden dürfen. Zu 
„Ich bin Parfumier“, antwortete dieſer, „ſehr ſchlech⸗ dieſen Funktionen gehören: nicht etatmäßige Seel⸗ 
tes Geſchäft.“ „Schlechtes Geſchäft?“ fiel ſofort der ſorger, Civilärzte, Krankenpfleger und Krankenpflege⸗ 
Hauseigenthümer ein, „ſchlechtes Geſchäft? Seine rinnen, Lazarethwärter, Bahnarbeiter, Fuhrleute des 
Seifen koſten ihm 2 Sous und er verkauft ſie für ſtaatlichen Fuhrwerks, Führer der von Truppen und 
15. Er kann Alles bezahlen!“ „Das iſt nicht Adminiſtrationen requirirten Vorſpannwagen ꝛc. Von 
wahr!“ vertheidigte ſich der aufgebrachte Miether, der Berechtigung zum Empfange der Unterſtüßungen 
„und überdies geht der Handel ſchlecht. Wer dachte ſind diejenigen Perſonen, reſp. deren Hinterbliebenen 
denn während der Belagerung daran, ſich das Geſicht ausgeſchloſſen, welche nicht im Dienſt der Militär- 
zu waſchen?“ g verwaltung verwundet, ſondern ſelbſtſtändig — 3. B. 

— Wie verlautet, hat die franzöſiſche Regierung Perſonen der freiwilligen Krankenpflege — aufge⸗ 
beſchloſſen, eine Delegation des Ministeriums des treten find. 

Aeudern und des Krieges nach Compiegne, wo Ge⸗ — Die zufolge des Geſetzes, betreffend die Ent⸗ 
neral Manteuffel ſein Hauptquartier hat, zu jenden, ſchädigung der deutſchen Rhederei, vom Bundesrathe 
um die Streitigkeiten, die ſich zwiſchen den deutſchen zu ernennende Kommiſſion beſteht aus folgenden Mit- 
und franzöſiſchen Behörden erhoben, ſofort zu ſchlich⸗ gliedern: Reichskanzleramte Direktor Eck, Senator 
ten. Dieſe Delegation wird aus einem bevollmäch⸗Dr. Schröder in Hamburg, Vortragender Rath im 
tigten Miniſter, einem Botſchafts⸗Sekretär, einem At- preußlſchen Handels miniſterlum Wendt, Syndikus Dr. 
tachs beim Miniſter des Aeußern und einem General- Meper in Roſtock, Waſſerſchout v. Hunteln in Bre⸗ 
Intendanten, welchen der Kriegs miniſter ernennt, be- men und K. preuß. Lootſen⸗Kommandant Knorp in 
ſtehen. Der bevollmächtigte Miniſter, welcher zu dieſer Swinemünde. Zu ſtellvertretenden Mitgliedern find 
Stelle auserſehen, iſt de St. Vallier. Zugleich for- erwäblt: Stadtgerichtsrath Weymann in Berlin Dr. 
dert die franzöſiſche Regierung die Präfekten der noch Lewis, Profeſſor an der K. Univerfität in Merlin, 
von den Deutſchen beſetzten Departements auf, ihre Gerichteaſſeſſor Dr. jur. v. d. Leyen in Berlin und 

Bevölkerung anzuhalten, jeden Konflikt mit den deut⸗ Schiffsbaulehrer Domcke zu Grabow a. d. O. Der 
ſchen Truppen zu vermeiden. Bundesrath hat beſchloſſen, das Reichs kanzleraut zu 

— Vorgeſtern wurde in der Sanct Ferdinands ⸗ angemeſſener Honorirung der Kommiſſtonsmitglleder 
Kapelle eine file Gedächtnßmeſſe zu Ehren des am und Stellvertreter zu ermächtigen. 

13. Juli 1842 verunglückten Herzogs von Orleans — Die halbamtliche „Wiener Abendpoſt“ lobt 
geleſen. Kein Mitglied der Familie wohnte der Feier an der Spitze ihrer Nummer vom 15. die jroße 
bet, da alle ſich nach Drrux begeben hatten, wo eine Objektivität und Mäßigung der preußſſchen Zeitingen 
gleiche Ceremonie ſtattfand, wohl aber hatten ſich viele in ihren der Erinnerung an die vorjährigen (reig⸗ 
alte Diener und Freunde des verſtorbenen Herzogs niſſe in Ems gewidmeten Artikeln. „Durch ihr Be⸗ 
eingefunden. Die Kapelle iſt übrigens noch nicht, wie trachtungen, ſchreibt ſie, weht ein Geiſt des Frioens, 
mehrere Blätter gemeldet hatten, von ihren Palisaden welcher jeden Freund der Ordnung in Europ nur 
und Blenden befreit. angenehm berühren kann.“ 

— Zn der Trinit6-Kirche findet heut mit gro- — In das Oderhandelsgericht zu Leipzig find 
ßem muſtkaliſchen Gepränge das Leichenbegängniß Au- als Mitglieder neu eingetreten der baieriſche Rah am 
bers ſtatt. Des Abends giebt die komiſche Oper Fra oberſten Gerichtshofe Wernz zu München, der Woo⸗ 
Diavolo, woran ſich eine Huldigung für den W Dr. Marquard Barth zu München, der Croß⸗ 
ten Meiſter ſchließen ſoll. herzoglich Badiſche Kreis⸗ und Hofgerichts⸗Dirktor 

Paris, 17. Juli. Dem „Journal des Debats“ Dr. Tuchelt zu Karlsruhe und der Württemberiſche 
zufolge ſoll der Finanzminiſter Pouyer⸗Quertier Sonn- Profeſſor der Rechte, Dr. Römer von Tübin 
abend in der Budget⸗Kommiſſton die Erklärung ab⸗ Ems, 17. Juli. Der Kaifer hat heut den 
gegeben haben, daß er auf die projektirten Einfuhr⸗ Polizeipräſtdenten von Wurmb empfangen un zur 
zölle für Seide verzichte, dagegen die Zölle für die Tafel gezogen. Nachmittags werden die Schülr des 
übrigen Webſtoffe in der Höhe von 20 pCt. mit Gymnaſtums von Montabaur mit ihrem Directo und 
Rückvergütung bei der Ausfuhr aufrecht erhalte. — dem Lehrerperjonal den Kalſer begrüßen. 
Das „Journal offtclell“ beſtätigt, daß die Erploflon | 


zu nöthigen jucht, die Fortſetzung der Fahrt zu un⸗ einer ſolchen Anſtalt hier bet der Nähe von Gymna⸗ 
terlaſſen, verwirkt ſelbſt daun, wenn die Weigerung ſten ein gedeihliches und erfreuliches Leben vorherge⸗ 
wegen der durch den Ausbruch eines Krieges hervor⸗ſagt werden kann und ob ſie den Bedürfniſſen der 
gerufenen Kriegsgefahr geſchehen iſt, die Strafe des] Skadt angemeſſener ſei, ſcheint doch mehr als zwei⸗ 
Grſetzes vom 31. März 1841 ss. 7, 8. felhaft. Jedenfalls würde eine Garuſſon den Werth 
— Bel Eintritt der Mobllmachung find ein des Grundetgenthums auf ein höheres Maß ſteigern 
großer Theil derjenigen Mannſchaften der Kavallerie, und Handel und Wandel mehr beleben, als dies eiue 
welche noch nicht ein volles Jahr gedient hatten, zur Schult zu thun im Stande if. — In den letzten 
Diöpofition der Erſatz⸗Behörden entlaſſen worden, Tagen hat ſich bier ein dritter Arzt, Dr. Schroedter 
reſp. dem Train des mobilen Armer⸗Korps als be⸗ aus Puttzerlin, niedergelaſſen. / 
rittene Pferdewärter ꝛt. überwieſen worden. — Neuerer Demmin, 15. Juli. In tem heute bier 
Beſtimmung zufolge ſollen die bezeichneten Mann- abgehaltenen Wahltermine zur anderweiten Wahl eines 
ſchaften nunmehr, wo dies noch nicht geſchehen iſt Provinzial⸗Landtags⸗ Abgeordneten an Stelle des vor 
(auch bei der Okkupations-Armet), ſofort wieder Kurzem verſtorbenen General-Landſchaftsraths v. Hey⸗ 
denjenigen Kavallerie-Regimentern, bei welchen ſie lden⸗Cartlow wurde gewählt als Abgeordneter: Herr 
bereits vor der Mobilmachung dienten, überwieſen Landrath v. Heyden ⸗Cadow, als Stellvertreter Herr 
und dafür eine Anzahl der älteſten Reſervſſten ent- Baron v. Sedendorff-Brood. 
laſſen werden. I ++ Greifswald, 13. Jull. Beim diesjährigen 
— Diejenigen Mitglieder des Stettiner Zweig- Schützenfeſte, welches in dieſer Woche abgehalten wurde 
vereins der pomm. ökonomiſchen Geſellſchaft, welche erhielt der Gaſtwirth Karl Peters, Hotel Victoria, 
zu der bereits erwähnten morgenden Exkurſtion nach die Königswürde und der Gaſtwleth Behrens, Müh⸗ 
Stendell den Weg über Stettin nehmen, fahren von lenſtraße, hatte den demnächſtigen beflen Schuß. Hrn. 
hier 11 Utr 50 Minuten mit der Eiſenbahn ab; Peters iſt die Königswürde nun ſchon zum zweiten 
Herr Meyer⸗Woltersdorff wird die Freundlichkeit ha⸗ Male zugefallen. Abgerechnet einiger Regen⸗Inter⸗ 
ben, bei Ankanft des Zuges in Caſekow Wagen zur menos war das Wetter recht ſchön und befriedigend. 
Fahrt nach Stendell bereitzuhalten. Der Beendigung des glorrtichen Krieges angemeſſen, 


fuhren mehrere Perſonen, welche in der Nacht vom ten c. vertreten. 
Sonnabend zum Sonntag in einem Bierlokale der) — 
Breitenſtraße „kneipten“. Beim Verlaſſen des Lokals Konzert. : 
fanden dieſelben nämlich in unmittelbarer Nähe des⸗ Das Gungl'ſche Konzert im Schüpengarien er⸗ 
ſelben einen bei dem trügeriſchen Scheine der Laterne freute ſich geſtern eines überaus zahlreichen Beſuches. 
„echt“ erſcheinenden „Einhundert⸗Thalerſcheia“, der Die mit großer Präziſton und wahrhafter Virtuoſſtät 
ſchnell in die Taſche eines der Betheiligten wanderte, vorgetragenen Stücke wurden mit vielem Beifall be⸗ 
wonächſt im Rathe der glücklichen Finder beſchloſſen lohnt. Leider waren wir nur im Stande, den letzten 
wurde, auf das ihnen jo unverhofft zu Thell gewor- Theil des Konzertes ſelbſt mit anhören zu können, 
dene Glück ſofort noch einige Seidel zu leeren. Dle- fanden uns aber durch den Vortrag des Potpourri's 
ſer Beſchluß kam unverzüglich zur Ausführung und „Sch nick⸗Schnack“ von Pötzſch, ſowie durch dle 
die gemachte Zeche war ſchon recht bedeutend, als man Meterbeer'ſche Gnadenarie aus „Robert der Teufel“ 
ſich entſchloß, ſich nun noch einmal an dem Anblick des in hohem Grade angeregt. Einen wahrhaft lomiſchen 
werthvollen Papieres zu weiden. Der Schein wurde Eindruck macht auch der von Gungl ſelbſt fomponirte 
deshalb hervorgeholt, aber — zum Schrecken aller Gänſemarſch. Während aber jo die Muſtk alles that, 
Beteiligten entpuppte ſich derſelbe als eine ſehr ge- den Aufenthalt im Schützengarten zu einem möglichſt 
lungene Nachbildung einer Hundertthaler⸗Note auf dem angenehmen zu machen, thaten die Kellner der dort 
bekannten „Räucherpapier“ und es blieb nun nichts | befindlichen Reſtauration leider gerade das Umgekehrte. 
weiter übrig, als die Zeche mit biſſerer Münze zu Auch abgeſehen davon, daß man überhaupt ſchwerlich 
tilgen und ſich über das gehabte „Pech“ zu tröflen. etwas bekam, was man ſich nicht ſelbſt beſorgte, 

— In der geſtrigen Sitzung der Abtheilung für erlaubten ſich einige von ihnen Uunverſchämtheiten 
Strafſachen wurde der vormalige Werkſtattſchreiber gegen dort befindliche Gäſte, wie ſie im Schüßengarten 
Uterhardt, der, wie gemeldet, ſich und mehreren ſonſt nicht vorzukommen pflegten. Ein Tiſch von etwa 
Arbeitern des Vulcaus durch Fälſchungen von Lohn- acht Herren hatte beiſpielsweiſe über eine halbe Stunde 
erhöhungen aus der [Kaſſe des Vulcans fortgeſetzt auf ihr Bier warten müſſen. Da daſſelbe wegen ſeiner 
hohere als die verdienten Löhne zu verſchaffen gewußt großen Wärme kaum zu genießen war, gingen die 


— Eine höchſt unangenehme Enttäuſchung er- waren auch in großen Buden die ruhmreichen Schlach⸗ 


Dresden, 17. Juli. Der Kronprinz von Schſen batte, zu 1 ¼ Jahren Gefängniß und 2jährigem Ber- Herren zu einer andern Sorte über, und ale auch 


in Vincennes durch Unvorſichtigkeit entſtanden ſei. Es empfing vom Kalſer von Rußland nachſtehends Te⸗ luſt der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt. Von den dieſe ſich als eben nicht beſonders erwies, beſtellte 


wurden bei derſelben 3 Perſonen getödtet, 3 ſchwer legramm: „Nachdem der Kaiſer und König Wlhelm 
und 25 leicht verwundet. 
Florenz, 16. Juli. 


gegenwärtige politiſche Stellung Egyptens und Tunis ſeit 19 Jahren zu den ihrigen zu zählen, und drauf 
zu ändern, da die türkiſche Regierung begriffe, daß 
gegenwärtig ein ſolcher Wechſel große Schwierigkeiten fig an der Spitze der Armee, die unter Ihre fehle 
verurſachen würde. geſtellt war, mit Ruhm bedeckt haben. Alexader.“ 
Wien, 17. Jull. Heute wurde die Korerenz 
Meute Nachrichten. zur Berathung des Anſchluſſes des öſlerrehiſch⸗ 
»* Berlin, 17. Jull. Der 18. Juli 1871 türkiſchen Eſſenbahnnetzes eröffnet. Anweſend maren 
if der hundertjährige Geburtstag eines preußiſchen der Reichskanzler Graf Beuſt, der Miniſterprädent 
Generals, der zwar nicht zu den durch bervossagende uf Hohenwart, die Fachminiſter, der türkiſche Bot⸗ 
Siegesthaten berühmt gewordenen Feldherren, wohl ſchafter und die ſerbiſchen Kommiſſare. 
aber zu den faſt verdienteſten Generälen der Armee Bern, 17. Jull. Die bayeriſche Reglerun hat 
gehört, und deſſen Wirken auch unſer jeßt regieren - durch ihren hieſigen Vertreter der Schweiz ihren dank 
der Kalſer und König erſt vor Kurzem noch aner- wegen des den baperiſchen Staatsangehörigen wärend 
kaunt hat, nämlich des General-Feldmarſchalls von des lezten Krieges gewährten Schutzes ausſpchen 
Boyen, geboren zu Kreuzburg bei Pr.-Eylau, geftor- laſſen. Der König von Bapern ließ dem Scheizer 
ben am 15. Februar 1848 zu Berlin. Die Veſte Geſandten in Paris, Dr. Kern, welcher währen der 
Boye n bei Lößen mit den drei Baflionen „Recht“, Kriegszeit die Intereſſen der bayeriſchen Untertinen 
„Licht“, „Schwert“ ſind der dauernde Dank König vertrat, ſein Bildniß nebſt einem huldvollen Ind 
Friedrich Wilhelms IV. für die Verdienſte Herrmann ſchreiben überſenden. Der Legationsrath Rihart 
von Boyens um das preußiſche Königshaus, unſer übernimmt wieder das Pariser Geſandtſchafteegel 
Heer und Vaterland. — Beim Bau des Parlaments- und die Akten aus den Händen des Dr. Kern. 
gebäudes werden bei der Tagesarbeit 170 Maurer, Paris, 17. Juli. Es beſtätigt ſich, dal die 
60 Zimmerer, 130 Arbeitsleute, 140 Schachtarbei⸗ Bezahlung der erſten halben Miltarde noch nich be⸗ 
ter, bei der Nachtarbeit 83 Maurer, 40 Zimmerer, endet if, da die Schwierigketen betreffs der Zwill- 
60 Ardbeitsleute, 190 Schachtarbeiter beſchäftigt; rung der Wechſel noch nicht gehoben ſind. Die 
außerdem werden bei der Tagesarbeit noch über 300 Räumung der Departements Eure, Somme und Eine 
Fuhren Schutt und altes Material abgefahren. Sämmt⸗ Juferieure wird erſt nach vollſtändiger Bezahlunſ der 
liche Tiſchler⸗ und Schloſſerarbelten find bereite iu erſten halben Milliarde erfolgen. Die france 
Angriff genommen. Die Erleuchtung auf der Bau- Reglerung beabsichtigt, die Zahlung der näſten 
felle während der Nacht erfolgt an verſteckt liegenden Milliarde möglichſt zu beſchleunigen, damit aud die 
Punkten durch Fackeln oder Gas, im Weſentlichen Räumung der übrigen Departements baldigſt delt 
aber durch elektriſches Licht; auf dem erſten Hofe werde. 
wird ein ſolches durch eine Batterie von 200 Ele- 
menten, ein zweites durch eine von 80 Elementen un ⸗ 
terhalten. Das letztere wirkt dem ersteren entgegen, 
um die Schatten desſelben zu mildern; auf dem zwel⸗ 
ten Hofe wird ebenfalls eine Batterie von 80 Ele- 
menten unterhalten. Der neue Anbau im zweiten 
Hofe wird den Sitzungsſaal für den Bundesrath und 
zwel Abthellungsſäle enthalten. Der Sitzungssaal gekehrte Herr Poltzepräſident v. Warnſtaedt at 
für die Abgeordneten auf dem erflen Hofe bekommt heute wiederum die Verwaltung der Präſidialgeſchte 
90° Länge und 70“ Breite und demnach einen Qua- übernommen. 3 
dratinhalt von über 6300 (15. (nicht 90,170 [J., — Der „St.-Anz.“ veröffentlicht den Lc⸗ 
wie mehrfach ierthümlich gedruckt worden if.) tags⸗Abſchied für die im Jahre 1868 verſamilt 
Berlin, 17. Juli. Während dis Krieges geweſenen Provlnzlalſtände dis Herzogthums Pomun 
find im Dienſte der Milttär⸗Verwaltung Perſonen und Fürſtenthums Rügen. 
verwundet worden, welche ſelbſt bel Beſchädigungen 
im Dienſt nicht penſtonsberechtigt wären. Aus Bil- 5. Mai 1871 lautet: 
ligkelts rückſichten iſt, wie hieſige Blätter melden, Sti ⸗ 


Wrowinzieller 
Stettin, 18. Juli. Se. Majeſtät der Kſer 
haben dem Oberforſimeiſter Wartenberg, fiber 
hier, jetzt in Naumburg a. d. Saale, den roen 
Adlerorden 2. Klaſſe zu verleihen geruht. 
— Der geſtern von ſeiner Urlaubsreiſe zuck 


Ein Schiffsmann, we 


— Ein Beſchluß des K. Ober⸗Tribunals iu] Regierung gedrängt, die beſtehende höhere 
er einer höheren Bürgerſchule zu erweitern, 


den Schiffskapltän durch Verweigerung des Diene Umbildung in ein Progymnaſtum ausgeſprochen. Ob legt. 


bei den Betrügereien Betheillgten traf die Arbeiter einer derſelben ein Glas Weißbier. Der betreffende 


Sie zum Range eines Feldmarſchall erhoben hat bitte Mittelſtädt, Kuchenbecker, Hilgott und Winter je eine Kellner fragte darauf: „Sind Sie Stammgaſt?“ Und 
Die „Opinione“ demen- ich Sie, ſich als demſelben Range angehörig is mei- Amonatliche, die Arbeiter Stechert, Eck und Wackerow als der Herr mit anerkennenswertheſter Geduld feinen 
tirt das Gerücht, daß die Pforte entſchloſſen ſei, die ner Armee zu betrachten, welcht die Ehre hat, Sie je eine Zmonatliche Gefängnißſtrafe. 


Namen nannte, hielt ſich jener noch nicht für befrie- 
— Am Elyfium-Tpeater gaſirt in dieſer Woche digt, ſondern verlangte auch noch eine Marke zu 


ſtolz iR, insbeſondere ſelt dem letzten Kriege, w Sie Herr Ernſt Formes, Komiker am Wallner⸗Theater ſehen, bis dieſem endlich die Geduld riß und er den 


in Berlin, Sohn des bekaauten Baſſiſten Karl For- unverſchämten Menſchen fortſchickte. 
mes; nach den Theatermuſik⸗Journalen ſollen die Lei⸗ Wir wiſſen freilich nicht, ob der Wirth des 
ſtungen des Gaſtes dieſem Namen von gutem Klange Gartens etwas von dieſem Vorfalle wußte, glauben 
Ehre machen. aber, daß ebenſogut andere Leute ihr Bier bezahlen 
— Der Salarien-⸗Kaſſen⸗Rendant Janke in könen, als wle die Stammgäſte, und ſehen ncht den 
Stolp iſt zum Rendanten der „Stolper Mobiliar- mindeſten Grund, warum den erſteren etwas verſagt 
Brandverſicherungs-Geſellſchaft“ gewählt worden. bliebe, was den anderen gewährt wird, Schlimm 
— In der Woche von Freitag, den 7. Juli, genug, wenn das baieriſche Bier kaum geniehbar ıf, 
bis Donnerſtag, den 13. Juli incl., find nach amt- noch ſchlimmer aber, wenn man bei einer Beſtellung 
lichem Berichte geſtorben 29 männliche und 20 eib- jedesmal ein ſolches Examen zu beſtehen hat, bevor man 
liche, Summa 49. Todtgeboren 3 männliche, 1 cib- etwas erhält. Zahlreiche Klagen über die Bedienung 
liche, Summa 4. Davon waren 19 in dem Alter ter ind und auch ſonſt zu Ohren gekommen, und wir 
1 Jahr, 7 von 1—5 Jahren, 2 von 6— 10, 1 von fürchten, daß, wenn dieſer Zuſtand fortdauert, eine 
11-20, 4 von 2130, 4 von 31— 50, 9 von große Anzahl von Gäſten ſich ſchlleßlich anderwärts 
51 — 70 Jahren, 3 über 70 Jahre. Geſtorben und hingewoͤhnen wird, wo man keine ähnlichen Grobhel⸗ 
an Lebensſchwäche bald nach der Geburt 1, A zeh- ten au ertragen hat. 
rung (Atrophie) der Kinder 7, Krämpfe und Kra apf⸗ 
krankheiten der Kinder 5, Durchfall und Brechdurch⸗ Wernstſchges. 
fall der Kinder A, Keuchhuſten 0, Bräune und — Der „Figaro“ erzählt: Der Dichter des 
Diptheritis O0, Maſern 3, Scharlach 1, Pocken 5, Librettos „Der Becher des Königs von Thule,“ 
Ruhr 1, Cholera 0, Unterleibstyphus 0, Wochenbett⸗ Louis Gallet, war nahe daran, erſchoſſen zu werden. 
fieber O, Prämie 0, Katarrhal. Fieber und Grippe Die Kommune hatte die Zöglinge des Hoſpice des 
0, Rothlauf 0, Rheumatismus 0, Schwindſucht Petites-Menages in Iſſy, deſſen Direktor Gallet if, 
(Yhthiſis) 7, Krebskrankheiten 2, Organiſche Herz- in das Lycte Corneille transferirt. Als unſere Trup⸗ 
krankheiten 0, Entzündung des Bruſtfells, der Luft- pen ſich des Quartier Pantheon bemächtigten, lief 
röhre und Lungen 4, Entzündung des Unterleibs 1, Gallet nach dem Lyceum, um zu erfahren, was aus 
plötzliche Todesfälle (Schlagfluß) 1, Gehirnkrankheiten ſeinen Zöglingen geworden ſei. Der von der Kom⸗ 
1, andere entzündliche Krankheiten 0, andere chro- mune ernannte Direktor war noch da: er empfing 
niſche Krankheiten 6, Altersſchwäche 3, Selbſtmord Gallet in ſeinem Arbeitszimmer, übergab ihm die 
1, ertrunken 2, angeborner Waſſerkopf 0. — Die Rechnungen des Hauſes und traf Anſtalten, ſich zu⸗ 
mittlere Tagestemperatur war + 18,5, die höchſte + rüdzugiehen, als die Thür aufging und ein Sergeant 
23, die niedrigſie + 17. an der Spize einer Abtheilung Soldaten eintrat und 
Gollnow, 15. Juli. Das Unwetter an kun fragte: „Wo iſt der Direktor?“ — „Das bin 
dem „Siebenbrüder⸗Tage“ hat im unſerer Nachbar- ich, antwortete Gallet. — „Ah, Sie find's; vor⸗ 
ſchaft erheblichen Schaden angerichtet. So hat der wärts, ſteigen Sie hinab in den Hof!“ — „Was 
heftige Hagelſchlag in Stepenig viele Fenſter zerſchla⸗ ſoll ich dort?“ — „Steigen Sie nur hinab, es wird 
gen, an einem einzigen Haufe einige dreißig. — Der nicht lange dauern.“ — „Erlauben Sie doch,“ ver⸗ 
von den ſtädtiſchen Behörden jo dringend gehegte ſetzte Gallet, der einſah, daß hier ein Mißverſtändniß 
Wunſch, eine Garniſon zu erlangen, dürfte noch einige obwalte, „hier ſind meine Papiere, ich bin der Di⸗ 
Zeit ſeiner Erfüllung harren. Von einer Verlegung rektor.“ — „Ganz recht, Sie ſuchen wir ja. Vor⸗ 
einer oder mehrerer Batterien der reitenden Abthel⸗ wärts marſch!“ Darauf packte man Gallet beim 
lung des pommerſchen Feld⸗Art.-Regiments von Garz Kragen und ſtieß ihn zwiſchen Bajonneten die Treppe 
a. O. an einen andern Ort iſt zur Zeit nicht die hinab. Der kommuniſtiſche Direktor hatte der ganzen 


Rede. Dagegen hat der Magistrat, von der Königl. Scene beigewohnt, aber kein Sterbenswörtchen ge⸗ 


Schule zu ſprochen. Schon war der 
ſich für die Hofe und die Gewehre waren 2 
„Halt!“ rief da plötlich eme Halberjlicte 


. 


Stimme, „im Namen des Himmels halt!“ Es war 
ein Hoſpizbeamter, der Gallet nachgelommen war und 
den Sergeanten bald über feinen Irrthum aufklärte, 
Gallet für einen Funktionär der Kommune zu halten. 
Was den kommuniſtiſchen Direktor anbelangt, jo war 
er mittlerweile entwiſcht und konnte bis heute nicht 
gefunden werden. 
N — Aus Peſt, 12. d., wird berichtet: Der erſt 
vor Kurzem vom Lehrling zum Gehilfen avanzirte 
Zuckerbäcker Guſtav Becher, ein Junge von 19 Jah- 
ren, unterhielt ſchon jeit vier Jahren ein Liebesver⸗ 
hältniß mit der Tochter des Hanemeiſters am Unt⸗ 
verſitätsplatze Nr. 3, in welchem Haufe Jiſcher mit 
feinen Kollegen ein Zimmer bewohnte. Die Mutter 
des Mädchens war klug genug, auf die Mittel be⸗ 
dacht zu fein, dieſem „unnützen“ Liebeshandel Gren⸗ 
zen zu ſeßen und wußte ſich endlich auch Rath zu 
ſchaffen, indem die Tochter zur Verwandten nach 
Wien gebracht! wurde. Der auf folge Weiſe des 
Gegenſtandes ſeiner Liebe momentan beraubte Fiſcher 
faßte nun den fürchterlichen Entſchluß, die Haus⸗ 
meiſterin als Urheberin feines Unglückes und dann 
ſich ſelbſt zu tödten. Bald war er im Beſttze eints 


Den geehrten Herrn Einſendern der zahlreichen An⸗ 
fragen wegen verkäuflicher Güter, Häuſer ꝛc. zur Nach⸗ 
richt, daß nur ſolche Anfragen berückfichtigt 
werden, welche mit einer Freimarke zur Rückantwort 
verſehen find, D. R. 


Waümdten⸗Knmtimtes. 
Verlobt: Fräulein Bertha Vallztru mit Herrn Ferd. 
Hagen (Swinemünde — Stettin), — Frä il. Ida Tiburtins 
mit Herra Eduard Jeck (Stralſund). 
Geboren: Ein Sohn: Herrn F. Lerum (Stettin), 
Geſtorben: Herr Cäſar Cornelius (Stettin). — — 
rau 


Henriette Gottſchak geb. Bohn (Stettin). — 
FCaäcilie Dreßler geb. Dürmey er (Stargard). 
Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eisenbahn. 
. 

Vom 15. Auguſt er. ab wird im Norddeutſchen, 
Preußiſch⸗Brannſchweigiſchen, Weſtdeutſchen und Nord⸗ 
Weßdeutſchen⸗Verdand⸗Verkehre für den Transport von 
Lokomotiven und Tendern, ſofern ſie anf eigenen Rädern 
oder auf von den Verſendern geſtellten Trues laufen, 
einſchließlich der letzteren, ſowie für die auf der Maſchine 
oder dem Ten er etwa derladenen Deſtuitiv⸗ und Noth⸗ 
achſen ein Frachtſatz von 1 e pro Centner und Meile 
nebſt 6 6. pro Centner Cxpeditionegebühr, ür die leer 
zurückzebenden Trues dagegen ein Frachtſatz von 5 Je 
pro Achſe und angefangene Meile e hoben. 

Für die nicht auf eigenen Rädern laufenden Lokomotiven 
und Tender, für welche die zum Trausport erforderlichen 


Trues Seitens der Verſender nicht geſtellt werden, kommen 
ie Frachtſatze der Klaſſe C. zur Erhebung 


Stettin, den 15. Juli 1871. 
Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſendahngeſellſchaft. 


Fretzderfl. Kutscher. Metzentbin. 


ſechsläuftgen Revolvers und heute früh halb 8 Uhr 
ſchickte er ſich auch zur That an. Der Hausmeiſter 
Georg Szmerßky, welcher von dem beabſichtigten 
Attentate Nachricht erhielt, war der Erſte, welcher 
dem mit einem Revolver herbeieilenden Fiſcher ent ⸗ 
gegenkam und den Verſuch machte, ihm die Mord⸗ 
waffe zu entreißen. Fiſcher feuerte nun zwei Revol⸗ 
verſchüſſe auf den Hausmeiſter Szmerßky ab, welchem 
die Kugeln in die linkt Schulter drangen, ohne daß 
jedoch die Verwundungen ſich als gefährlich erwelſen. 
Bücher legte nunmeht den Revolver auf die eigene 
Bruſt an und feuerte einen Schuß ab, der ihn leicht 
verletzte. Die Abfeuerung eines zweiten Schuſſes, 
welchen Fiſcher gegen ſich ſelbſt richtete, wurde durch 
die inzwiſchen herbeigeeilten Haus bewohner vereitelt, 
indem Fiſcher ergriffen und ihm die Waffe entwun⸗ 
den wurdt. Fiſcher wurde vorläufig ins Spital 
gebracht. f 

— Ein Diener eines Wiener großen Bankhau⸗ 
ſes erhob geſtern Vormittags in einer Wechſelſtube 
6000 Dukaten, die er dann in das Bankhaus zu 
bringen hatte. In der Rothenthurmſtraße Nr. 12 
ging er in die der Frau Anna Strauber gehörige 


RKhein-Nahebahn 
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Bekanntmachung. 


Bel der heute ſtattgehabten Ausſooſung der pro 1871 
u amortiſtreuden Kreis- Ehauffeebau » Obligationen des 
Kreiſes Greilswald find folgende Nummern gezogen worden: 

I. u. II. Emiffton Littr. A. Nr. 11, 43, 118, 221 
über je 200 9%, 
„ B. Nr. 20, 55 üver je 


100 , 

III. Emiſſton „ A. Nr. 49 über 200 9%, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 
kündigt werden, deu Kapitolbetrag nach Ablauf von 6 
Monaten gegen Rückgabe der Obligationen und der Zins⸗ 
konpons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine ſowie der Talono 
dei der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 


Die Zurſldzablung der bezüglichen Kapitalbeträge kaun 


onf Wunſch der Beſitzer der Obligationen ſchon 
früher erfolgen; nach Ablauf der 6 monatlichen Kündi⸗ 
gungefriſt hört die fernene Verzinſung ber gekündigten 
Obligationen auf. 

Greifswald, den 6. Jali 1871. 


Der Landrath. 
v. Wedell. 


Bekanntmachung. 


Alle Diejenigen, welche an meinen verſtorbenen Che ⸗ 
mann, Müblepbeſiger Vollbrecht hierſelbſt noch 
irgend welche Forderungen haben, außer Hypotheken⸗ 
glänbigern; ingleichen Diejenigen, welche au ihm noch 
Zahlnugen zu leſſten haben, werden hiermit aufgefordert 
mich von igren Anſprüchen reſp. Verpflichtungen binnen 
4 Wochen zu benachrichtigen. 

Leuſſin bei Cammin i. P., deu 30. Juni 1871. 

Wittwe Vollbrecht geb. Treptow. 


Ein großes Gut in Weſtpreußen mit ſchöner Lage 
82 Boden, wie Gebäuden und fehr bedeutenden Wieſen 


Zwiſchenhändler verbeten. 
Das Nähere in der Expedition d. Bl. 


Femillen-Berhältuiſſe wegen ſofort billig za 5 


Traſik, um ſich Cigarren zu kaufen. Daſelbſt vergaß 
er die Dukaten, die ſich in großen Rollen befanden. 
Glücklicherweiſe bemerkte dies die Traſikantin noch zu 
rechter Zeit, nahm ſchleunigſt einen Wagen und fuhr 
dem Diener, den fie genau kannte, in das Bankhaus 
nach. Derſelbe war daſelbſt bereits angelangt und 
geberdete ſich wie ein Wahnſinniger, da er den Ab⸗ 
gang der Rollen bemerkt, aber nicht wußte, wo ſie 
ihm abhanden gekommen waren. Als Frau Strauber 
ihm die Rollen mit Dukaten einhändigte, wurde er 
vor Freude ohnmächtig. 


Worsſen⸗Berichte. 

Stettin 18. Juli Wetter bewölkt. Wind SW. 
Barometer 28“ 3", Temperatur Morgens + 13% R. 
Mittags + 20 0 R 

An der Börfe. 

Geigen flau, loes per 2000 Pfund nach Qnalität 
gelber geringer 50-65 , beſſerer 66—69 K, feiner 
71—74 K, weißer nod weißbunter poln. 52—74½ , 
per Juli 73½ 9 Br., per Juli⸗Auguſt 73%, Br, 
per Auguſt⸗Septör, 73 bez, per September ⸗Cktober 
70, 69½ 3 bez, 69% Br. u. Gd., Oktober⸗Rovember 
69 N Br., per Frühj. 69 % Br. 1 


Roggen Termine flau, loco ziemlich unverändert, 


Kies per 2000 Pfund nach. Qualität geringer 45—47 
Ke, beſſerer 78 —80pfdb. 48¼½—49½ , feiner 81⸗Ibis 
S2pfb 51—51 / , per Juli 48%, . bez, Juli; 
August 48%, / 6 bez, per Auguſt⸗September do, 
per September⸗Ottober 49, 48 ½% bez., Br. u. Od., 
per Oktober⸗November 48 ½, ½ bez., Br. u. Gd., 
per Frühlahr 48½ % Br. u. Gd. . 

Gerste gefragt, loves per 2000 Pfund nach Qua⸗ 
lität 41-48 m 

Hafer flau, loco ver 2000 Pid. nach Qualität 45 
bis 49 i nom, per Juli 46½ A Br., September 
Oktober 43 , Br. tee. N 
2 2) en A Im 1 2 nach 

alttät er- 46 - 48 , Rote 50— 3 

interesse per 2000 Pfd. Jult-Auguſt 106 
bez. u. Gd., Auguſt⸗September 107 9%, 
Gb., Septemder⸗Oktober 108 % Gd, 108 ¼ Br. 

te 
per N Kr -Auguſt 251. r., 
Auguſt⸗September do., Septemder⸗Oktober 2514 Ken. 
„ Br, Oktober November 25%, Br., Novbr.⸗Dezbr. 


und April⸗Mai 25 Br. . - 
Spiritus matt, loco per 100 Liter d * Prozent 
ohne Faß 16% n nom, per Juli⸗Auguſt 16 A 
nom., Auguſt⸗September 16 ½, %% 4 dez, Seßptbr.⸗ 
Oktober 16% uvm., Oktober⸗Novbr. 16 
Regulirungs-Pretſe: Weizen 73½ , Roggen 
48% , Rü- öl 25%, Ag, Spiritus 16% Rp 


1 Br. 


1 


n 


1 
1 
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Darmstädter 


0 Ä 
tettin—Nig 

A. I. Danpfer „Alfred“, Capt. Nebermann. 
Abfahrt vu Stettin am 7., 21. Jaui, 5. Juli] und 


fo weiter alle 4 Tage. 
1. Cajüte 6. — 2. Cajüte d 12. — Deck 6. 


d. Christ. Gribel in Stettin. 


Imnerwährende Auktion 


im neuen Auktionslokal, Schweitzerhof 
Nr. 5, rechts, 
ſollen Möbel, ls: Sopha, Tiſche, Stühle, Spiegel, 
Kom den, Kleier⸗, ſowie Glasſpinde für Reſtourateure, 
Comtoirſeſſel, 1 gr. Edſopha, Repoſitorien mit Glas⸗ 
ſchiebefenſtern, Bettſtellen, Uhren, Brückenwaagen, fünf 
Feuſter⸗Marqu'en, 1 Leiter⸗ und 1 Handwagen, Kupfer ⸗ 
und Porzellan Sachen, Kleidungsſtücke, Cigarren c, zu 
jeder Tageszei verkauft werden. 
A. Jeschlin, Aukt.-Comm. 


Euts⸗Verkauf. 


Familienverältniſſe halber iſt ein recht hübſches . 


im Herzogthur Poſen ſogleich unter günſtigen Bedin⸗ 
ungen zu vermſeu. Daſſelbe enthält 509 Areal, durch⸗ 
ſchnittlich Weizubo den, ſehr ſchöne Wieſen, gute maffive, 
faſt neue Gebäde, vollſtändiges todtes und lebendes In⸗ 


ventar, Hypethken feß. Es iſt im Bee feit 20 Jahren | Haar 'bie- Berfagsanftalt: Leipzig. 


von ein und erſelben Famile, und ift überhaupt ſehr 


aue N 
ähere Ankunft ertheilt Ewald Rudolph, 
Kaufmann un Hotelbeſitzer in Mogilno. 


werd. gefert. Eliſabethſtr. 50, Berg 


eine pee Sl 
Scharfrichterei 


unmittelbar an ber Eiſenbahn und einer lebhaften Stadt, 


nicht weit von 4 der grötzten Landesflädte belegen, mit 


* Wohn- und Wirtzſchaſtsgebänden, 1½ Morgen 
arten, vorz, Umſatz. iſt Familienverhältuiſſe halber for 
fort zu verkaufen. In Verbindung damit können mit⸗ 
ve kauft werden: Ein Ackerplan von 18 Morg., 9 Morg 
guter Wiejen, 2 Morgen Gärten nebſt noch einem Hauſe · 
und Wirthſchaftsget äade, Auzaplung für beide Grundſtücke 
8000 , für das Scharfrichtereigrundſtück 4000 Ag 
Selbſikäufer wollen ihre Adreſſen zub DD. 2159 an 
die Annoncen⸗Expedition von Rudolf Mosse in 
Berlin einſenden. 001 


In einer größeren Kreisſtadt mit Gymmnaſtum in 
Hinterpommern iſt ein ſeit vielen Jah mit gutem 
Erfolg betriebener OGaſthof, am Markt, reger Verkehr, 

Preiſe von 6000 . Anzahlung 1500 ſogleich 
oder zu Michaelis zu verkaufen, oder auch unter 
Bedingungen zu verpachten. Neflektirende wollen ſich an 
die Redaktion dieſes Blattes wenden. 


Volks⸗Auwalts⸗Bureau. 


N 


Zur Anfertigung schriftlicher Arbeiten > 


jeder Art empfiehlt ſc ht 
C. E. Scheidemantel, 


Stettin, Roſengarten Nr. 48. 


Pikant! Interessant! ei me! 25 


voͤchſt pikante iutereſſante Bücher mit Beigabe 
von draſtiſchen Büdern verſendet 


15 


gegen 2 


8 — 5 0 
Schreiben jeder Att, and Sams Tingaten u. Beide 


Ecke, 2 Tr. Wendt 


=} 


Baltischer Lloyd. Heger3_aromatifche 
Stettin⸗Amerikaniſche Tumpſſcaffohrts Altien-Geſeſchaſt. Schwefel-Seife, 


Direkte % oft: D amp ff ch fff ah rt zwiſ ch en 5 Königl. Kreis⸗Phyfikns Dr. Alberti erfahrungsmäßig 


5 2 en der bekeunten ganſtigen Wirkung des Schweſels 
Stettin und New⸗York ee e Sg a = 


Ananas, 
die ſchönſten, faft- n. aromreichſten Früchte der 
Oberlaufitz nud Schleſiens verſendet von jetzt 
an die Frucht⸗Siederei von 

A. Rennert, 
Görlitz, Obermarkt 11. 


die Haut als ein wirkungsvolles Hautverſchönerungs⸗ 


eventuell Kopenhagen und Chriſtianſand anlaufend, g ange u, t a2 Stud 5 F. 
vermittelſt der nenen Poſt-Dampſſchiſſe I. Klaſſe , Dir 11 Graefe's 
Franklin, Capt. F. Dreyer, Dienſtag, 8. Auguſt, Mittags, TR ei Motten 
H holdt. Capt. Barand Di 5. Septemb Mittags ner veuſtärkende, den Haarwuchs befördernde (4 
um»o ap P. arandon, ienſtag, September, 98, Ei Po d die in Polſtermöbeln, Woll⸗ und Pelzſtoffen, und in 
Paſſagepreiſe: I. Kafüte 100 Pr. Ert., Zwiſchendeck 55 % Pr. Ert incl. Beköſtigung. 18- ma 0, dergl. Waarenlagern e., 2 
acht: K 2. — und 15 % Primage pr. 40 Kubilfuß engliſches Maaß. in 1 a 12½ Sr, verleiht dem e Weichheit, Wanzen 
Packetbeförderung nach allen Theilen Amerikas. Briefporto nach uad von den Vereinigten Staaten | Lei 1 — und Glanz, wirkt ſtärkend die Kopfnerven die i zen, 
2% Hr Brieſe find zu bezeichnen „via Stettin. und fördert auverläffig das Wachalhum des Faaree. ee e e e, 
me Fracht d Baflge nale man Ai an die Agenten des Beliſe, En beg en Ba bie Wc gurantizt Gb, Midel, Verla. Schaben, 
e . 0 tettin nur alle 2 
Zur Schließung von Pafrageverträ en für vorfiebenbe Wofldampfer find bevollmächtigt mb | Lehmann & Schreiber, Koblmartt 15. die In Küchen, Speifetammern und Badfiuben ꝛc., 
eonceffionirt die Haupt-Agenten Moriz Bethke, Kloferitafe 3, u. R. von Januszklewiez, r Garten: und Feld⸗Juſekten, 
Bollwerk 53 in Stettin. Magenbittere Tropfen bie auf Garten, und Befbfedhten, DORbäumen, Frucht. 
. 2 a Flaſche 5 Sgr. 3 3 I 
- Sciiö-Gelegenheit für Auswanderer . . dere Rörper-Pnsafien, 


mit den ſchnellfahrenden, neuen, elegant eingerichteten Poſtdampfſchiffen des Wal⸗ ee Magendeſchwerdenu. ſ. w. bewährt 
ene en 5 engstock & Co., 
Stettin New⸗York. am Roßmarkt 


b e e de ee e Jean 
| RR. WIR eee 18 Paul Schaeier & Co, a a ne af Gent ö 

1 E l Pastillen. Hunyadi- Janos Bitterquelle in Ofen. 
Schiffsgelegenheit BE 


Die Pepfin⸗Paſtillen werden beſonders bei Berbamungs- Gutachten bes B Liebig: „D 4 
Höcungen aller Art, bei Nag Disgentrampf, halt e ne Bitterwaffers un Bittefals 5 
5 ven 5 
Bremen nach Nordamerika. 
Der Uunterzeichnete, von Königl. Preuft. Neglernug conzeſſientete Schiffserdedient, befördet An swan 


Brechneigung, übermäßiger Glauberſalz üdertrifft den aller andern bekannten Bitter⸗ 

1 bei den unangenehmen Folgen des über- quellen und es iſt nicht zu bezweifeln, daß deſſen Wirk⸗ 
mäßigen @ennfjes von Spiritnoſen ꝛc. mit beſtem Erfolge ſamkeit damit im Berbältniß fest: gez. J. v. Liebi 
angewandt. Niederlage bei ©. A. Schneider, Stettin, Roß- 

erer mit ben wöchentlich von Bremen nach Newyork, Waltimore und Neworleans abgeherden pra 

vollen 5 des Norddeutſchen les, ſowie am 1. nb 15. eines jeden Monats nit et 

dreimaftigen Bremer Packet⸗Segelſchiſſen nach Newport, Baltimore, Queber, Neworleaus nud Galve ſton 

Die Paſſege-Preiſe ſirb billigſt geßellt und wird auf portofreie Anfragen gern uueutelblich Un 

t. 


) 4 
Holzbohr⸗Käfer, 
die in keſtbaren Möbeln, als Klavieren ze. ſich befinden, 
werben ſicher getödtet durch weine Original» Mittel zur 
Inſekten » Bertilgung in Tinktur⸗, Speiſe ⸗ und Eſſenz⸗ 
Form und zu verſchiedenen Preiſen bereitet, zu beziehen 
Ulrieh, chemiſch-techniſche Fabrik, 
Stettin, Paradeplatz Nr. 14. 


Die Mineralwaſſer⸗ und Paſtill eh markt- u. Louſſenſtr.⸗Ecke. 


von Dr. Otto Schür. Wolle 


wird geſponnen und gekämmt, Webewolle iſt ſtets vor⸗ 
räthig zum Austauſch in der Wollſpinnerei 8 var 


in Penſion zu neimen. Nähere Auskunft ertheilen Herr 


1 Ag und Tanutieme dauernd ge⸗ 
vermittelſt der Poſtdampfſchiffe untere Sehulgenftr. 28, e 6. ee g . 8 bebt Ar Regen in 
4 Fr in der Gichſtädt ſchen Branerel. . - 


Schiffsrheder und Konſil. 


2 Bangeuffraßſe BE. 


Direkte Pos Dampfſchiſahrt 
Stettin und Neu- Tork! 


anklin, Capt. F. Dreyer, 8. Auguſt, ber: 12 uh 
Humboldt, Capt. P. Barrandon, 5. September Mittags. 


Näheres bei 
R. von Januszkiewies 
Haupt⸗Paſſage⸗Agent des Baltiſchen Lloyd. 


— ' —ä . . q. ' — — — — —— 
Beſte innen und außen glaſirte Thonröhren in allen Dimenſionen zu 


Canaliſtrungen, Durchlaſſen, Rauchrohre x, 
rmäßigte Preiſe. 


gu 4% 5 62 87 9, 10“ 12“ 15“ 18“ 21“ 24“ lchten Weite, 


Suller Zhontohr 2%, 3, 4%, 5¼, 7%, 8 ¾8, 104, 15½, 24, 32, 42½, 60 po lfd. Fuß 


eſte englifche 


genſchirme in Baumwolle von 12 ½, 
Alpaceg v. 20, Zanella v. 25 Se, Seide 8⸗ 
12- u. 16theilig von 2 au. Reparaturen 
und Bezüge an Sonnen» und Regenſchirmen 
werden ſchnell, ſanber und billig ausgeführt in 
der neuen Schirmfabrikzvon 


7 


Feuersichere Steinpape. 
Steinkohlentheer, Aspalt, Nägel, 


Aspaltpapier 


empfiehlt und übernimmt Eindecknugen und Asphalt⸗ 
legungen die Fabrik von 


chroeder & Schmerbauch. 


Kinderwagen 


Paſtor Tesehendoril in Stettin err 
Wetzel in Maubelkow und die Exped. ver las 


kunt ertbel ' Sonnenſchirme 0 E. Beyer, Stargard in Pam, 
7 
Bremen. 5 N als Eutrebeur, Endeuxcal, Brome- — Briefe Ba 
Kiel, Jehon, 7 naitra, 1 — J Eine Wittwe wünſcht 3—4 junge Mädchen jeden Alters 


. . ... TR 
In der Kreisſtadt Regenwalde J. Pomm. wird ſofort 
dringend ein tüchtiger Arzt gewünſcht. D 

bo angenbliclich für Stadt und la . 
eine gute flädtiſche und ländliche Praxis zugefichert werden. 
— — .ꝙr . — — — 4 


Für ein auswärtiges 


Anf ſicht reſp. Verwaltung ein umſichtiger gewand ter 4 
ſicherer Mann bei 600 8 8 


Ein ordentliches Mädchen aus anſtändiger Familie 
(aber nur ſolche) wird zum 1. Auguſt als Kindermädchen 
geſucht. Wo ſagt die Expedition d. Blattes. 

—— . —— ——————————— — —ů—ů—b—b—— 
ELYSIUM-THEA 


Mittwoch. Preußiſches Strafrecht, 
3 Akten. Leichte Cavallerie. De 82 


„ . ͤ ü . 8—,——..—. 
771. 

ttwoch. e Lieder des . . 
1 wit Selen in b A. Prronten, Bae 


Abgang 


Eiſenbahnzüge in Stettin: 


egend nur eia Arzt, 


Filial⸗Geſchäft wird zur Ober⸗ 


TER. 


und Ankunft 
der 


3%, 4½, 5½%, 8, 9, 11, 16, 25, 35, 50, 61 


> 3 
Thonröhren | ! nach Berlin, Wriezen: Perfoneuzug Mrg. 6 U. 30. M 
1. 50 


mit eiſernen Patent ⸗Achſen 

C. Jentzen & Co., bet . ern Wriezen: n a 1 W 
N 32 Berlin, Wriezen: Abd. 5 33 
8 - Moll Hügel. a Stel, Gegen an. 8 2 a 
argard, Breslan: * * . 

Unübertrefflich ze ee ane ss,, 
end Althee⸗Bonbons Sul, bittet benen r. 1 «26 + 
1 n 2 . „ ; menzug * 2 
AG 20. — (vorzüglich). Hochfeine Havanna flor Cabannas Carbayal d 9% ya Vaihin en a. En (Württemberg), . Stargard, Kreuz: 2 Abd. 8 5 
ER 0 — 20 8 60 en Sie Die e Saen, ein noch niet wageſf Mittel gegen Huſten, Stargard - gemiſchter Zug Abd. 10 33 


„ Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, 
Ben: Werfen Arg. 6. 15 
„ Paſewalk, Prenzlau, Stralſunb, 
Strasburg, Hamburg: Perſ.⸗Z. Bm. 10 40 
” Hamburg, Strasbur „Paſetwalk, 5 
werin: ſonenzug Mm. 3. 45 
. Saen ar) . 3 
trasburg: der ſonenzug . „ 45 a 
Ankunft: 


Bruſtſchmerzen, Heiſerkeit, Hals 1 


i . . iginalpaketen a 4 nnd 2 
Havannas vorgezogen werden. Alle Marken find gut gelagert in leichter, mittlerer e 15 u. empfe — 4 Stern, Krnätnatt 11. 


©. &. Schneider, Roßwarkt und Loniſenſtr-. Ecke. 

az: Sehr gute u. bil⸗ 
Elige Brillen, Lorg⸗ 
netten, Pincenez x. 
empfiehlt 


Ernst Staeger, 


Optiker, Frauenſtr. 18 par. 


Für drei Thaler "ER 


Mittel, den Triukenden das Trinken zu 


ro 
— Abnehmer den Betrag der Beſtellung beizufügen oder Poſtnachnahme zu geſtatten. 


5 U. St. George & Cie. 
8 |  - Holz: n. Blechſpielwaaren⸗Fabril, 

n | Olbernhau in Sachfen, Pee . ae 
2 empfiehlt ihre Fabrikate und ſichert bei günſtigten Bedingungen forgfätigite , eber; Vale n 1 8 


ft fetsft in d = Danzig, Stelp, Eil-reip. 28 

— ; 9 

— . c a, Seth A, a: Selöndefledung, weißer + Breslau, kreuz, ade er 10 a 

x 5 7588 Fluß sc. Ueber 1000 g erſonenzug . 18 
Für Unterleibsbruchleidende. 


eilt, 
0 — Abaus, (Weſtfalen!. Strasburg, p Paſewalk: 
— — ER DEE erſonenzug Mrg. 9 35 
Bruchſe Stu er in Herisau, Schweiz, hat in Folge iher vor⸗ U inen⸗Kohle, 
züglichen Die en l eee dee uttervorfällen und Hämorrhoiden v elfeitige Dan mpfm ſch 


J. 
Eugl A Da — Schwerin, Strasburg, Bafewalt, 
eerntet, Zahlreiche Atteſte beflätigem eine vo ſtändige Heilung ſelbſt bel veralteten fällen. 


Berlin: Conrierzug Vm. 11 
Berlin, Wriezen: Perſonening Nm. 4 


U N 
von Berlin, Wriezen: Perſonenzug Bm. 9 U. 46 M. 
2 * 


4 —.— eee 7 — Abd. 10 
. arb: emiſchter Zug Mrg. 6 
„Breslau, Krenz, Shargant: Ringe 


ſebr Schön, offeriren vom Lager, ſowie ex Schiff zu den ren lan: 7 Mitt. 12 50 
atis ver ſandt. — Zu beziehen in Töpfen zu 1. 


Perſ 
Hamburg, Stralſund, Paſewal 
| allerbilligſten Preiſen. Verſoneuzug Nm. 4. 25 
* 20 eu, den Ruder KON ale durd den Herin A. Günther zur Lewenapotheke, Jerufa- R. Paepcke & Co, * ‚Hamburg, Strass walt 
eeasrage 16 iu Berlin. | | 


Swinemünde. Benelli Abb. 10 15 


1 


